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ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE

Teppiche
KARIMI

TEPPICHREINIGUNG
& -REPARATUR

Tel.:44 53 34(0202) 
Hahnerberger Str. 258-260 • 42349 W.-Cro.

seit 1994 in Wuppertal
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

www.credvoba.de

3-FACHER TESTSIEGER

Wir machen den Weg frei.

Wir sagen Danke.

 Firmenkunden

   Privatkunden
 

Tel. 0202/980-1100

Haarprofi begeistert nach Umbau
Heller, schöner und moderner, so
präsentiert sich der „Haarprofi“
nach seinem abgeschlossenen
Umbau. Durch die Erweiterung
konnte der Arbeitsbereich nun auf
insgesamt 11 Plätze erweitert wer‐
den. Neu hinzu gekommen ist
auch ein Barbereich, an dem die
Kunden mit kostenlosen Geträn‐
ken wie Cola, Wasser, Sekt, Wein
und Kaffee versorgt werden. 

Aber nicht nur räumlich hat sich in
dem Salon von Perk Erdal einiges
verändert. Sein 7‐köpfiges Team
bietet ab sofort neben preiswer‐
ten Frisuren für Sie und Ihn ab so‐
fort auch:
• Haarverlängerung/Extensions, 
• Olaplex, 
• Newsha‐Haar‐Struktur‐Glättung,
• Hochsteckfrisuren
Ebenfalls neu hinzugekommen ist
der Bereich Kosmetik. Passend
zur neuen Frisur kann man sich
auch einen neuen Schmink‐Style
verpassen lassen. 

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Zeigen Sie sich
durch Farben!!!

Nicht ganz so hoch hinaus ging es in diesem Jahr bei der CW-Sonnenblumenmeisterschaft. Dennoch: Stolze
3,82 Meter maß am Ende der Meldefrist das Exemplar der Sieger Helga und Erich Perkams (mi.): Der Hahner-
berger hatte bei dem beliebten Hobbygärtner-Wettbewerb schon dritte Plätze und einmal sogar den zweiten
Platz belegt, diesmal langte es für den Titel. Der bescheidene Sommer sorgte dafür, dass der Unterdahler die
Konkurrenz dabei weit hinter sich ließ. Die Silbermedaille ging auch in die Nähe des Unterdahls: Am Hohlen-
scheidt sorgte die Teamarbeit von Monika Wolf (re.), Margarete Scheer sowie Petra und Ralf Steimann (2.v.r.)
dafür, dass ihre Vizemeister-Sonnenblume 3,60 Meter hoch wuchs. Doch nicht nur die Höhe beeindruckt, 20
Knospen machen das Exemplar auch zu einer wahren Blütenpracht. „Bronze“ bei der CW-Sonnenblumenmeis-
terschaft 2016 ging ins Herz von Cronenberg: Auf der idyllischen Terrasse des Schreinermeisters Heinrich Rie-
mann in der Hütte fühlen sich Sonnenblumen offensichtlich richtig wohl – sie knackten jedenfalls die 3,50-Me-
ter-Marke. Allen drei Siegern spendierten Björn und Beatrix Rücker (li.) vom Café-Restaurant „Haus Zillertal“
jeweils einen Brunch-Gutschein für zwei Personen. Der undankbare vierte Platz ging übrigens heuer an die
letztjährige Siegerin Susanne Jezusek: Ihr fehlten am Ende ganze sieben Zentimeter zu einem neuerlichen
Treppchenplatz. Der Preis für die „höchstgelegene Sonnenblume“ ging an Ute und Klaus-Peter Haas, deren
Exemplar am Schulweg sich in einem Apfelbaum eingenistet hat. Die CW bedankt sich bei allen Teilnehmern
und wünscht viel Erfolg bei den Meisterschaften im kommenden Jahr. 

CW-Meister kommt aus dem UnterdahlLiebe Leser

Vorweg: Ja, er hatte was ge-
trunken! Als Kollege Koke
am späten Samstagabend

in den klaren Sternenhimmel
über dem CW-Land schaute, er-
blickte er eine Lichter-Formation:
Langsam zog die „Staffel“ über
den Küllenhahn gen Osten. Was
mochte das sein, rätselten auch
die anderen Himmelsgucker in
der Runde, die – zugegeben –
auch getrunken hatten…      
Was hinter der UFO-Invasion ge-

steckt haben könnte, steht auf
Seite 8. Thema hier ist, wie sich
das Himmelsspektakel im Netz
niederschlug. Dank Facebook
musste niemand mit seiner „Hal-
luzination“ allein bleiben – ein-
fach mal gepostet, schon ging’s
ab. Anders als die UFO-Formation
blieb der Chat aber nicht unbe-
dingt auf Kurs… „Das war be-
stimmt der Onkel Erdogan mit
dem Onkel Trump – jetzt machen
die Hamstereinkäufe einen Sinn“,
fand ein FB-Nutzer.
Das ermunterte zu der durchaus

berechtigten Frage: „Können
Hamster Aliens abwehren?“ Egal,
denn weitere Erklärungversuche
des „UFO-Unsinns“ hatten mit
den possierlichen Tierchen nichts
im Sinn. „Da hat jemand zu viel
Star-Trek geguckt“, „Mondnazis
mit Reichsflugscheiben“ oder
„Schwelmer Heimatfest mit hal-
luzinierendem Bier“ wurde ver-
mutet und geraten: „weniger Al-
kohol.“ 
An „Aliens, auf der Suche nach

intelligentem Leben“, glaubte
der nächste FB-Freund: „Dann sa-
hen sie Wuppertal und sind wie-
der weg.“ Eine Diskutantin kata-
pultierte den Chat dann in ganz
andere Galaxien. „Was auch im-
mer es war“, postete sie, „es“
könne doch gerne mal eine Bom-
be in ein Wohnhaus an der Berli-
ner Straße reinwerfen: „Dann ist
dort ab 22 Uhr endlich mal Ru-
he.“ Au weia, der Himmel geriet
nun zur Nebensache und das irdi-
sche Oberbarmen in den Brenn-
punkt – sowas nennt man wohl
„Brainstorming“.

„Ihr habt sie doch nicht mehr al-
le“, zog da einer die Reißleine:
„Nix anderes zu tun, als so einen
Unsinn zu verbreiten.“ Kann man
so sehen, aber Hauptsache ist
doch auch, dass man mal drüber
gesprochen hat. Und mal ehrlich,
wenn es diesen „Chat-Unsinn“
nicht gegeben hätte, dann stün-
de hier heute ein anderer Un-
sinn… Greifen Sie zu den Sternen
am Wonne-Wochenende, Ihre 
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Wie die CW berichtete, wurde eine
77-Jährige am 16. Juni an der Kreu-
zung Hahnerberg von einem Mul-
denkipper angefahren und schwer
verletzt. Obwohl das Unfallopfer
noch vor Ort von Rettungskräften
versorgt und dann per Rettungs-
hubschrauber in ein Krankenhaus
transportiert wurde, erlag die Se-
niorin wenige Tage später ihren
schweren Verletzungen.

Nach den ersten Ermittlungen der

Polizei hat die Staatsanwaltschaft
mittlerweile das Verfahren an sich
gezogen. Wie Oberstaatsanwalt-
Wolf Tilman Baumert gegenüber
der CW bestätigte, werden die Er-
mittlungen in dem Fall wegen fahr-
lässiger Tötung geführt. 

So könnte es sein, dass die Fuß-
gängerampel an der Ecke Cronen-
berger Straße/Küllenhahner Straße
zwar Grün anzeigte, als die 77-Jäh-
rige die Straße betrat. Möglicher-

weise sprang das Lichtzeichen dann
aber auf Rot um, noch während die
Seniorin die Straße querte.

Die verstorbene Seniorin war die
erste Unfalltote des Jahres auf den
Straßen in Wuppertal. Wer Hin-
weise zu dem tödlichen Unfall ge-
ben kann, ist weiterhin dringend
gebeten, sich bei der Polizei Cro-
nenberg unter Telefon 247 13 90
oder beim Verkehrskommissariat
unter 284-0 zu melden.

Tödlicher Unfall: Die Staats-
anwaltschaft ermittelt

Top-Tour durch
Dörper Wald Seite 9

Ab ins Burgholz:

Viel „24h live“ in
Cronenberg Seite 10

Ab morgen:

Rollhockey-Bundes-
liga startet Seite 11

Ab Samstag:

Alex-Gutscheine &
Gop-Karten Seite 12

Abräumen:


